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Junglesbentreff

Es ist EuroGames, und wir sind auf dem Rainbow -Square, vor
«unserer» Baracke. Nicht dazu gehörend?! Und doch mitten
drin! Links steht das Coca-Cola-Zelt. Geradeaus befindet sich

der Toilettenwagen. Rechterhand die elf Abfallcontainer plus
die Petflaschen- und Aludosenentsorgung - wenn sie nicht
gerade vor der Türe stehen.

Wegen der nichtkommerziellen Ausrichtung des

Junglesbentreffs, konnten wir die finanziellen Mittel nicht aufbringen,

um die offiziellen Gebühren auf dem Rainbow-Square
zu begleichen. Uns wurde daher fehlende Unterstützung
vorgeworfen.

Videos schauen, Musik hören, Darts spielen, selbst gebak-
kenen Kuchen und Sandwiches verkaufen, Lesbenmagazine
durchblättern - und all das ausschliesslich unter Lesben. Der
Wunsch der organisierenden Junglesben, auch innerhalb der

Queer-Family einen eigenen Ort für Begegnung und
Austausch zu haben, war nicht zu vereinbaren mit der von den

EuroGames-Veranstalterlnnen definierten «Toleranz und

Integration». Dies hatte zur Folge, dass wir in keiner Ankündigung

erwähnt wurden.

Und trotzdem sind wir da - Stimmen von Macherinnen und
Besucherinnen

«Wie alt sind Junglesben? Zwischen 13 und 17? Zwischen 20

und 25? Ich muss sagen, ich genoss es, an diesem riesigen les-

bisch-schwulen Anlass teilzunehmen, an einem unserer Tische

zu sitzen und das Geschehen zu beobachten. Nur schade, dass

sich wenige als Junglesben bezeichnen wollten. Wie wenn es

einfach out wäre. "Wir sind doch nicht Junglesben", musste
ich mir von 19jährigen anhören. Na gut.» (19)

«Guter billiger Kaffee.» (18)

«Barackeneinrichtung: bequem, gemütlich, so richtig zum
abhängen.» (22)

«Hängerbaracke, Filme, my love, fun great.» (16)

«Leider ein bisschen versteckte Lage.» (19)

«Ein Ruheraum im ganzen Trubel.» (30)

«Wir mussten erst bekannt werden. Am letzten Abend waren
dann mehr da.» (19)
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